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Was tun in der zweiten Lebenshälfte?Beratung 
jetzt auch 
im sozialen 
Kaufhaus
Jobcenter ist donnerstags vor Ort 
bei AWO-BAZARO

Heiner Peschel vom Jobcenter im Kundengespräch

Kleidung, Schuhe, Spielzeug, 
vom kleinsten Küchenuten-
sil bis hin zur kompletten 

man im sozialen Kaufhaus 
AWO-BAZARO im Cherus-
kerring 47 so ziemlich alles, 
was man für seine Bleibe be-
nötigt. Neu ist, dass es dort 
nicht nur Einrichtungsgegen-
stände gibt, sondern auch eine 
Beratung des Jobcenters in 
Anspruch genommen werden 
kann.  Heiner Peschel vom 

Jobcenter Hildesheim berät 

– 12:00 Uhr ohne vorherige 
Terminvereinbarung.  Fragen 
z.B. zur Vermittlung in Arbeit, 
zu Weiterbildungen oder zum 
Leistungsbezug können be-
antwortet werden. Es steht ein 
Raum zur Verfügung, damit 
die Beratung datenschutzkon-
form abläuft.
Jobcenter vor Ort statt im 
Büro – das ist die Strategie, 
mit der die Behörde nun zu 
dem Menschen kommt, schil-

-
führer Ulrich Nehring die 

Idee. Das Jobcenter möchte 
stets auch neue Wege in der 
Beratung gehen und als Kun-
dendienstleister wahrgenom-

Prozent der erwerbsfähigen 
Leistungsempfänger in Hil-
desheim, also Kundinnen und 
Kunden des Jobcenters, leben 
in der Nordstadt. Da lag es auf 
der Hand, neben der Beratung 
beim Elternzentrum Ponto in 
der Peiner Straße eine weitere 
Anlaufstelle im Cherusker-

ring bei 
AWO-BA-
ZARO zu 
e r ö f f n e n . 
B e r a t e r 
Heiner Pe-
schel als 
fester An-
sprechpart-
ner will 
durch die 
zwanglose 
Atmosphä-
re und den 
d i r e k t e n 
K o n t a k t 
Ver t rauen 
in die Job-
centerarbeit 
s c h a f f e n : 

der etwas auf dem Herzen hat. 
Dann kümmere ich mich.“ 
meint Peschel.

-

als Bereicherung des Angebots 
im sozialen Kaufhaus: „Man 
kann bei uns nicht nur Tex-
tilien, Möbel und Haushalts-
zubehör bekommen, sondern 
auch gleich noch Fragen rund 
um das Jobcenter klären“. Er 
weist zudem darauf hin, dass 
die Waren im Kaufhaus bei 
entsprechender Bedürftigkeit 
kostenlos abgegeben werden.


